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Timo Blau
2. Vorsitzender

„Mag sein, dass uns noch einige schwierige Tage bevorstehen. Aber mit dem
geballten guten Willen all derer, die erkennen, dass wir ein gemeinsames Ziel

haben, kann dieser Kampf wirklich gewonnen werden.“ -Rockefeller-

Sehr verehrte Freunde des Schifferstadter Karnevals,
wir freuen uns, mit Ihnen in die neue Kampagne zu starten, um mit Ihnen
einige neue Ideen zu zelebrieren.

Zuerst aber bedanken wir uns bei allen Sponsoren und Gönnern der KGS. Ein
weiteres Dankeschön geht an die Mitglieder, die stets und emsig im
Hintergrund arbeiten und alles erledigen. Und natürlich die Helfer/innen und
Tänzer/innen, von den Kleinsten bis zu den ganz Großen, die bei sämtlichen
Veranstaltungen dabei sind und mitarbeiten. Ihr seid die Zahnräder des
Vereins.

Ein Grund zum Feiern, man ist platt,
seit 75 Jahren Stadt.

Und ein Knaller noch dazu,
die einz’ge Stadt im Landkreis LU.

Unser Motto für dieses Jahr beweist wieder einmal den Zusammenhalt und die
Verbindung zwischen der Stadt Schifferstadt und den Schlotten. Wir starten in
die 76. Kampagne, wünschen Ihnen und uns eine herrliche Zeit und viele tolle
Momente und Erinnerungen. Besuchen Sie unsere Veranstaltungen und lassen
Sie sich überraschen, welche fantastischen Künstler für Begeisterung sorgen.
Wir freuen uns, Sie willkommen zu heißen.

Grußwort der Vorstandschaft
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der Karneval- und Tanzsport-Gesellschaft Schlotte e.V.

Gabriele Külbs
1. Vorsitzende



Liebes närrisches Volk,
 
euer Motto dieses Jahr 
zeigt wie immer wunderbar,
was euch einzigartig macht: 
Die Bindung zu unsrer schönen Stadt:
 
„Ein Grund zum Feiern, man ist platt,
seit 75 Jahren Stadt.
Und ein Knaller noch dazu,
die einz’ge Stadt im Landkreis Lu.“
 
1950 – lang, lang ist’s her, drum feiern wir’s heut umso mehr:
Eine Gemeinde zur Stadt erhoben, 
mit Titelseiten, Festakt und Besuch von ganz oben. 
 
2004 hat der Name vom Kreis nicht mehr gepasst,
drum hat der Kreistag einen Entschluss gefasst:
Statt in Lu sind wir jetzt im Rhein-Pfalz-Kreis daheim,
in der einzigen Stadt hier – so soll es sein. 
 
Wir blicken zurück, sind stolz und froh, 
euch, liebe Schlotten, ging es letztes Jahr ebenso.
Da ging’s um euer 75-jähriges Bestehen, munter soll’s so weitergehen!
 
Stürmt das Rathaus – tanzt, singt und lacht, weil es uns alle glücklich macht. 
Närrisch geht’s zu in Schifferstadt, noch mehr, wenn es nun Geburtstag hat. 
 
Vorneweg Prinzessin Eyleen die Erste vom Berliner Bär,
auf alles, was kommt, freu ich mich sehr!
Euer Glitzern und Klingen ist das schönste Geschenk,
drum kann ich nur lächeln, wenn ich an euch denk. 
Danke für eure Leichtigkeit, euer frohes Gemüt,
wie schön, dass es in Schifferstadt die Schlotten gibt! 

Grußwort der Bürgermeisterin
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Ilona Volk
Bürgermeisterin der 
Stadt Schifferstadt und 
Ehrensenatorin der KGS



Liebe Leserinnen und Leser, liebe Schifferstadter Schlotten,

natürlich ist mir seit langem klar, dass eine Existenz ohne die Auszeichnung
mit dem Pfälzer Saumagen-Orden, mit Loriot gesprochen, zwar möglich, aber
sinnlos ist. Dass Sie mich aus dieser tristen Sinnlosigkeit endlich erlöst haben
und aus dem Dunkel ins Licht des Erkanntwerdens, ja der Erkenntnis treten
lassen, dafür möchte ich Ihnen schon jetzt von ganzem Herzen danken. 
Sie sind dabei ins Risiko gegangen. Literatur ist gefährlich. Und Literatur
macht gefährlich. Deshalb ist sie den Herrschenden aller Zeiten meist ein Dorn
im Auge. Das wurde mir klar, als ich einen Satz meines Namensvetters Denis
Diderot las – Anfang der 80er Jahre, unter der Schulbank, während einer mir
besonders lang werdenden Physikstunde. Diderot schreibt: „Der Mensch wird
erst frei sein, wenn der letzte König an den Eingeweiden des letzten Priesters
erdrosselt wird.“ Seither frage ich mich, wie die Könige und Priester unserer
Zeit heißen. Dieses Denken im Was-wäre-wenn-Modus, die Idee einer
Umkehrung aller Werte, die Vorstellung, dass was unten ist, auch oben stehen
könnte, verbindet Karneval und Literatur. Beide wurzeln in revolutionären
Umtrieben.
Über Preise, Orden und Ehrungen aller Art mache ich mir schon seit vielen
Jahren Gedanken. Weniger, weil ich selbst unter „Halsschmerzen“ leide, wie
man das früher in Offizierskreisen nannte, sondern weil ein nicht geringer Teil
meiner literaturkritischen Tätigkeit in der Kommentierung solcher
Auszeichnungen besteht – allen voran der des jährlich von der Svenska
Akademien verliehenen Literaturnobelpreises. Mein Lieblingsschriftsteller
Arno Schmidt nannte diesen Nobelpreis einmal zynisch „das Stigma der
Mittelmäßigkeit“ – kein Wunder, musste er doch miterleben, dass diese
Auszeichnung an Autoren wie Pearl S. Buck und Winston Churchill ging, nicht
aber an die großen Prosainnovatoren der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Franz Kafka, Marcel Proust, James Joyce, Gertrude Stein, Virginia Woolf und
Vladimir Nabokov, sie alle mussten ohne Literaturnobelpreis in die Grube
fahren! 
Danke, dass Sie mir dieses Schicksal ersparen. Für Literaturkritik werden keine
Nobelpreise verliehen – aber wer will den schon, wenn er den Pfälzer
Saumagen-Orden haben kann! So darf ich denn mit Walter von der
Vogelweide tirilieren: „Ich hân mîn lêhen, al die werlt, ich hân mîn lêhen.“ Ich
freue mich sehr darauf, mit Ihnen meine Begeisterung darüber bei der
Verleihung am 28. Januar teilen zu dürfen. Bis dahin wünsche ich der
Karneval- und Tanzsport-Gesellschaft „Schlotte“ e.V. in Schifferstadt eine
schöne und fröhliche Saison 2024/25.
 
Mit herzlichen Grüßen

Denis Scheck

Grußwort des 32. Saumagenordensträgers
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Empfänger des
32. Saumagenordens
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Grußwort des Senatspräsidenten
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Anfang September – irgendwann,
rief mich Prinz Timo abends an,
und sagte mir so newebei,
dass es sicher löblich sei,
wenn ich – und das sei keine Bürde – 
ein paar Worte schreiben würde,
zum Gruß an Euch – Ihr Narrhallesen,
im Jahresheft – zum Runterlesen,
als dem Senat sein Präsident,
so wie ein Jeder hier mich kennt!

Als erstes grüß’ ich voller Freude
Hoheit Eyleen aus uns’rer Meute,
Prinzessin “vom Berliner Bär”;
denn von der Hauptstadt kommt sie her.
Sie lieblich – ich sag’s ungeniert -
und ganz charmant das Zepter führt.

Grüß dann komplett die Faschingsschar,
ob Dolle oder Narren gar,
grüß rundum auch die ohne Kapp,
sodass ich kenns vergesse’ hab!

Wie jedes Jahr – Ihr kennt das all,
gibt’s ein Motto – klarer Fall.
In der Kampagne, oh wie fein,
geht dies auf unser Städtchen ein.
Dass neunzehnfünfzig – das ist Fakt –
im Ochsen bei ‘nem festlich Akt,
den Peter Altmeier gewährt,
vom Dörfchen ward zur Stadt erklärt,
auf Grund von Fleiß und Arbeitskraft,
aus der ganzen Bürgerschaft.

Die Stadt – s’lässt uns nicht kalt –
wird fünfundsiebzig Jahre alt.
Und ist dazu wie jeder weiß,
die einzig Stadt in ihrem Kreis.

So hat dann auch ganz unumwunden,
das Findungsteam den Spruch
gefunden:

„Ein Grund zum Feiern, 
man ist platt,
seit fünfundsiebzig Jahren Stadt.
Und ein Knaller noch dazu,
die einz’ge Stadt im Landkreis Lu“

Ich wünsch nun allen ganz zum
Schluss,
feiert hier mit Hochgenuss,
ob Fasnachtsfreunde oder Dolle,
geht alle mit uns in die Volle.

Wir Schifferstadter feiern gern,
drum kommt her aus Nah und Fern.

Eyleen – sie führt uns sicher flott –
durch den ganzen Faschingstrott.
Erhebt nun s’Glas gefüllt mit Woi,
auf Schifferstadt drei Mal Ahoi.
 
In aufkommender Feierlaune 

Hans Schwind
Senatspräsident der KGS

der Karneval- und Tanzsport-Gesellschaft Schlotte e.V.
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Die KGS dankt ihrem Förderverein!
Seit Gründung des Fördervereins „KG Schlotte“ e.V. im Jahr 2011
konnte dieser der KGS schon viel und wertvolle Unterstützung
zum Erhalt und zur Förderung des fasnachtlichen Brauchtums

bieten. Als Beispiele seien nur erwähnt:  

Finanzierung von Auftrittsgagen für Musikgruppen bei der
Straßenfasnacht,
Finanzierung von Künstlergagen für Veranstaltungen
während der Kampagne,
finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung von 
Veranstaltung der „Pfälzer Abende“ im Vereinshaus, um die
Verbindung zwischen der Fasnacht und der Pfalz zu feiern
und viel, viel Hilfe bei allem, was zur Förderung des
Brauchtums ohne Geld nicht geht.



Grußwort der 1. Vorsitzenden des Fördervereins
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Liebe Närrinnen und Narrhallesen, 
liebe Gäste und Freunde der KG Schlotte, 

die Kampagne 2024/2025 ist gestartet und die
Fasnachtszeit ist bereits in vollem Gange. 

Ich, Sandra Wolke, als erste Vorsitzende des 
Fördervereins der KG Schlotte wünsche Ihnen allen 

eine schöne, bunte und vor allem sorgenfreie 
Zeit und dass Sie das Fasnachtstreiben in vollen 

Zügen genießen können. 

Bereits an dieser Stelle seien alle Aktiven erwähnt, ohne die hier nichts zu
feiern wäre.  Aber nicht nur wir Karnevalisten haben einen Grund zu feiern,
nein, sondern auch die Stadt Schifferstadt. Sie hat bereits ihren 75ten
Geburtstag und dies nehmen wir zum Anlass, unser Motto entsprechend zu
verkünden: 

Ein Grund zum Feiern, man ist platt, 
seit 75 Jahren Stadt. 

Und ein Knaller noch dazu, 
die einz’ge Stadt im Landkreis LU. 

Sandra Wolke
Erste Vorsitzende 
Förderverein der KG Schlotte e.V. 
Schifferstadt

In diesem Sinne, wünsche ich unseren Tollitäten 

Prinzessin Eyleen I. vom Berliner Bär 
und Jugendprinzessin 
Nele I. vom Fußballplatz zum Schlottenschatz

und natürlich auch Ihnen, liebe Gäste, eine
unvergessliche Kampagne 
und grüße herzlichst 
mit drei donnernden Ahoi

der Karneval- und Tanzsport-Gesellschaft Schlotte e.V.
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Refrain:
 

Wenn der Frühling kommt, dann pflanzen wir 
Rettich in Schifferstadt.

Hinter jedem Haus, vor jeder Tür, Rettich in Schifferstadt.
Und die ganze Welt, sie hat bestellt: Rettich aus Schifferstadt.

Es gibt große, es gibt kleine, es gibt scharfe und auch feine,
und in jeder deutschen Stadt kennt man Rettich aus Schifferstadt.

 
1. Kennen Sie schon diesen Schlager, Schifferstadts besten Garant,

den wir stets haben auf Lager? Vielen ist er schon bekannt.
Schon jahrelang macht er die Runde, weil er so fabelhaft klingt.

Wer ihn mal gehört, sofort auf ihn schwört
und alles drauf schunkelt und singt:

 
 (Refrain) 

 
2. Rettich’ sind uns’re Symbole - nennen sie stolz: "Weißes Gold".

Sie wachsen dem Bürger zum Wohle; 
wir sind ihm drum dankbar und hold.

Wir feiern dem Rettich zu Ehren ein Fest, das für ihn ist erdacht
und singen das Lied, in das wir verliebt,

vom Rettich, der alles gebracht.
  

(Refrain) 
 

Rettichlied
Melodie: Tulpen aus Amsterdam

Text von KGS-Ehrensenator Hans Gruber †



Besucht uns auch im Internet
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Informiert euch über aktuelle Themen, schaut euch unsere
Aktiven an. Stöbert ein bisschen in der Historie unseres Vereins
und erfreut euch an der interessanten Liste unserer Sau-
magenordensträger. Hier findet ihr unter anderem auch:

WWW.KG-SCHLOTTE.DEWWW.KG-SCHLOTTE.DE

Die Kontaktadresse und alle Informationen über unser
Vereinshaus
Telefonnummern der Trainer und Trainerinnen sowie die
Trainingszeiten der Gruppen
Informationen sowie ein Anmeldeformular für unsere
Gesellschaft und unseren Förderverein.

Unsere offizielle Kontaktadresse
info@kg-schlotte.de

aussenminister@kg-schlotte.de (für Vereine)

@KGSCHLOTTE@KGSCHLOTTE

Karneval- undKarneval- und
Tanzsport-Tanzsport-
GesellschaftGesellschaft
SchlotteSchlotte



Eyleen I. „vom Berliner Bär“
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möchte Danke sagen

ihrem Vorgänger Timo für ihre Antrittsrede und sein
Tollitäten-Wissen,
Vanessa, für das Erstellen von Grafiken und ihrem Orden,
Anja, für ihre personalisierte Jacke und die Unterstützung
im Vorfeld,
ihrem Mann Daniel für die Zeit, seine Nerven und seine
Ideen,
Sascha Epple für ihre traumhaften Bilder,
Daniela und Tom Diefenbach für das Prinzessinnen-Taxi,
und natürlich allen, die sie unterstützen und mit Rat und
Tat zur Seite stehen.

der lieben Janine und dem Team
von J’s Cut Haßloch für die
Frisuren,
Marlein Bittner und Hans Busch
für die Buttons,
Michele für das Schminken, ein
wunderschönes Kleid und viele
Tipps und Tricks,



Die Tollität der KG „Schlotte“ 2024/2025
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Eyleen I. „vom Berliner Bär“
 Eyleen Glaser 



Das Team vom Behler Haisl

wünscht eine erfolgreiche und

unvergessliche Kampagne.

DAS AUSFLUGSLOKAL IN BÖHL-IGGELHEIM

IN DEN STÜMPFEN | 67459 BÖHL-IGGELHEIM | 06324 966838 

FOLGT UNS!

@BEHLERHAISL
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